




Uber die niederländischen Güter ist leider wenig und
Unzureichendes bekannt.

Der erste Tnckevoirt, von dein ab die Staiumfolge ge¬

sicher t ich der Nitter s) e a n ^), wird als seiAveur von N eßel a e r
und Gordon ck bezeichnet. Näheres über diese Güter und

die Dauer des Nesitzes in der Familie wissen wir nicht.

Die Herrschaft veghel besaß der Kardinal IDilhelm,
ve rerbte sie in seinem Testament an seine Großnichte Agnesch
Uli ichielsen von Tnekevoirt, vermählt mit Peter Ulathias

Shoolers, deren Sohn Gottfried sie dann innehatte.
GottsriedI. U ttchielseu von Tnekevoirtp) der Neffe

des Kardinals, hatte die Herrschaft Ranst in der Nähe von
Antwerpen seit sbZc durch Kauf erworben. Sie ging dann
nach seinem Tode dessen älteste Tochter IaoquelineH
über, welche die Herrschaft ihrem Gemahl dem Nitter Uohann

v o n N e r ch e m als Utitgift zubrachte. Das Hauptschloß der
Herrschaft Nanst heißt Gevenberghe, es stannut aus dem
sZ. Jahrhundert, ist wohl erhalten und heute im Nesitze der
Familie de Gilmann. Ts ist ein prachtvoller Nesitz am Nande
schöner 'välder gelegen. Nanst und Gevenberghe liegen
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nur wenige Kilometer von einander entfernt und sind in
einer Stunde mit der Vioinal-Dahn von Antwerpen erreichbar.

Die alte Kirche nebst dein ganzen Dorfe wurde vor 50 Iahren
ein Kaub der Flammen und sind daher dort keine Grabsteine
mehr zu finden.

In seinen autographischen Auszeichnungen erwähnt der

Generalseldmarschall Adrian Gras von Gnkevoert, daß die
Güter seiner Voreltern teils in der Champagne (Ghampignia),
teils in und um Diest sZZrabant) liegen. Das Hauptgut
heiße Schwarzwasser und sei von ihm seiner älteren
Schwester Johanna, der Äbtissin „Helene", zur Lhre Gottes
und zur -Lrbauung eiues Klosters geschenkt worden. Dies
Kloster ist das noch heute bestehende S. Darbara-Kloster
zu Diest.
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